
Sie haben die Möglichkeit, die Tiefbauleistungen auf dem Privatgrund selbst auszuführen.  
Dieses wird dann bei der Angebotserstellung berücksichtigt. 

Sollten Sie die Arbeiten in eigener Regie erbringen wollen, sind folgende Punkte zu beachten.

Beschreibung Erledigt

Die Tiefbauarbeiten sind in Absprache mit Ihrem Ansprechpartner, ggf. mit anderen Versorgungsunternehmen 
abzustimmen.

Vor Beginn der Arbeiten sind Leitungsauskünfte aller Anlagenbetreiber einzuholen, um Beschädigungen an 
vorhandenen Leitungen zu vermeiden.

Der Graben muss geradlinig bzw. rechtwinklig  von der Grundstücksgrenze zum zu versorgenden Gebäude / 
Anschlusspunkt verlaufen.

Das Grabenprofil wird mit Ihrem Ansprechpartner abgestimmt und ist unbedingt einzuhalten.

Der Graben ist mit einer ca. 0,10 m starken Sandsohle zu versehen. 

Bei Verlegung von Leerrohren wird das Rohr von den Stadtwerken Herne geliefert.

Die Kernbohrung und das Einbauen der Mehrspartenhauseinführung ist mit Ihrem Ansprechpartner  
der Stadtwerke Herne abzustimmen. 

Die Dokumentation des Grabens und der Leitungsführung ist unbedingt mit der Netzdokumentation der 
Stadtwerke Herne abzustimmen. Ansonsten ist von einer erneuten Aufgrabung im privaten Bereich auszugehen. 

Nach Beendigung der Montagearbeiten müssen die Versorgungsleitungen mit einer mindestens 0,20 m dicken 
Sandschicht abgedeckt werden. Darauf werden Abdeckhauben bzw. Trassenband gelegt. Abdeckhauben und 
Trassenband werden vom Versorger gestellt. 

Anträge auf Inbetriebsetzung (Zählerantrag) Strom, Gas und Wasser (vom Installateur nach Anlagenerstellung 
zu stellen)

Die Versorgungstrasse ist lagenweise zu verfüllen und fachgerecht  zu verdichten.

Eigenleistung bei Tiefbauarbeiten


